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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

eine emotionale und anrührende Verabschiedung von Pfarrer Hans Große und seiner Frau 
Susanne liegen hinter uns: Freude über eine große und lebendige Gemeinde und der Schmerz 
über die Wege, die sich nun trennen, vielstimmiger Gesang aus vollem Herzen („Die Gemeinde 
ist der Chor.“) und eine Predigt vom Pfarrer, die seine Anliegen nochmal zusammenfasste: Wir 
in Martini verteilen keine Tickets für das ewige Leben, sondern kümmern uns um die Menschen 
vor dem Tod. Gottes Liebe und Freiheit und Gerechtigkeit sollen spürbar werden. – Alles zusam-
men trug zu einem großen Fest und einem schönen Tag bei, der in Erinnerung bleiben wird. 

Doch können wir dem Satz aus der Rede des Presbyteriums vertrauen? „Wir haben im Mo-
ment eine gute Mannschaft. Die spielt 'ne Weile auch ohne Cheftrainer gut. Das Trainerteam 
geht, die Mannschaft bleibt und steht zusammen.“ Wir sind davon überzeugt. Dieser Gemein-
debrief zeigt diesen Durchhaltewillen. Hoffen wir, dass der vom Presbyterium vorgeschlagene 
Pfarrer Baumann derjenige ist, der als neuer Cheftrainer die Mannschaft übernimmt.

Ein besonderer Schwerpunkt dieses Heftes ist aber die Bitte um die notwendige weitere Un-
terstützung unserer diakonischen Aufgaben für arme und hilfsbedürftige Menschen hier an 
unserer Tür und für die assyrischen Familienangehörigen, um die wir uns seit zwei Jahren küm-
mern. Ihnen ein Licht der Hoffnung anzuzünden, passt gut zu Advent und Weihnachten.

Viel Spaß beim Lesen dieses Hefts wünscht Ihnen 
die Gemeindebrief-Redaktion

Seite 13 Seite 7 Seite 16
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Advent –  
Was kommt da auf uns zu?
Die Tage werden kürzer, die Abende 
dunkler, und ich beginne, mich auf die 
Adventszeit zu freuen. Ich freue mich 
auf das Licht der Kerzen, den Duft des 
Advents, den es nur in diesen vier Wo-
chen gibt, auf die Geheimniskrämerei 
um die Geschenke. Und auf die Advents-
lieder, die Geschichten. 

Nein, ich gehöre nicht zu denen, die genervt 
sind. All diese Gemütlichkeitsgefühle dürfen 
sein, sind erlaubt und stehen dem Sinn des Ad-
vents nicht im Wege. Advent ist aber auch die 
Zeit der Nachdenklichkeit, der Sinnfragen. Mir 
ist es wichtig, in der Adventszeit immer mal 
wieder innezuhalten und zu fragen, was der 
Advent eigentlich bedeutet – ganz konkret, in 
diesem Jahr, in meinem eigenen Leben, im Le-
ben der Martini-Gemeinde, in unserer Stadt, in 
unserem Land. 

Advent kommt von advenire: ankommen, 
eintreffen. Seit über zweitausend Jahren war-
ten Menschen jedes Jahr erneut auf die Ge-
burt Christi. Warten auf die Heilige Familie, 
die ankommt in Bethlehem, die eintrifft im 
Stall. Warten auf die Geburt eines Säuglings 
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in Armut, unterwegs in einem besetzten Land, 
ohne festes Dach über dem Kopf. Kaum ist er 
geboren, wird er zum Flüchtling, wird von Mut-
ter und Vater ins sichere Ausland gerettet. Die 
Weihnachtsgeschichte ist eine Geschichte von 
Migration und Flucht, von Gefahr und Bewah-
rung. Der, der doch später zum Heiland, zum 
Retter, werden soll, bedarf erst einmal selbst 
des Schutzes und der Rettung.

Was kommt da auf uns zu? Das fragen sich 
sehr viele Menschen heute angesichts der vie-
len geflüchteten Menschen, die nach Deutsch-
land und auch nach Bielefeld kommen. Je 
nachdem, mit wem man spricht, hat die Frage 
eine unterschiedliche Klangfarbe. Sie variiert 
zwischen Besorgnis und Angst, Zuversicht und 
Vertrauen, freudiger Erwartung und Interesse, 
aber leider auch Ablehnung, Aggression und 
Hass. Die Reaktion auf diesen „Advent“, dieses 
Ankommen der Flüchtlinge reicht von „Kein 
Raum in der Herberge“ hin zu „Fürchtet Euch 
nicht!“. Ich bin sehr froh, dass sich in Bielefeld 
sehr viele Menschen ehrenamtlich engagieren, 
dass sich eine Willkommenskultur gebildet hat. 

Was kommt da auf uns zu? Das fragen 
sich auch die Menschen, die hier ankommen.  

70% von denen, die aktuell in Bielefeld ankom-
men, sind vor dem Krieg im Irak und in Syrien 
geflüchtet. Sie sehnen sich vor allem nach Si-
cherheit. Viele von ihnen sind Christinnen und 
Christen.

Ich wünsche mir für diese Adventszeit, dass 
wir – die Bielefelder und die Neuankömmlinge 
– zusammen mit Hoffnung auf Weihnachten 
zugehen. Dazu kann auch das gemeinsame 
Plätzchenbacken mit Flüchtlingskindern ge-
hören, zu dem ein Bielefelder Gastronom ein-
geladen hat. Und selbstverständlich auch die 
Einladung in unsere Advents- und Weihnachts-
gottesdienste. 

Die Frage, was auf uns zukommt, hat der 
Prophet Jesaja in seiner Zeit so beantwortet:

„Das Volk, das im Finstern wandert, sieht ein 
großes Licht. Über dem dunklen Land der Angst 
scheint es hell. Denn uns ist ein Kind geboren, 
ein Sohn ist uns gegeben. Er wird sein Reich auf-
richten, und des Friedens wird kein Ende sein.“ 
 (Jesaja 9)

Eine segensreiche Adventszeit wünscht  
Ihnen Ihre



76

Daniel Baumann stellt sich vor 
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Das Presbyterium hat nach einem Vorgespräch beschlossen, Herrn Pfarrer 
Daniel Baumann zur Probepredigt am Sonntag, den 29. November 2015  
(1. Advent) um 10.30 Uhr in die Martini-Kirchengemeinde einzuladen. 
Außerdem wird Herr Baumann die sogenannte „Probekatechese“ mit ei-
nem Vortrag mit Diskussion am Samstag, dem 28. November 2015 um 
16.00 Uhr im Großen Saal des Gemeindehauses halten, auch hierzu ist 
die Gemeinde herzlich eingeladen.

Daniel Baumann, geboren in Freiburg, ist zur Zeit Pfarrer in Ottersweiher 
im Schwarzwald. Vor kurzem hat ihn die westfälische Landeskirche  als 
Pfarrer aufgenommen. Er ist 36 Jahre alt.

info@liebingsplatz.de · www.liebingsplatz.de

Ihr neuer Liebingsplatz

33649 Bielefeld  |  Ravensberger Bleiche 14  |  www.matthiesendruck.de

Vemmer-Bestattungen
Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld
Telefon 0521-417110

info@vemmer-bestattungen.de
www.vemmer-bestattungen.de

TROST
Vorsorge schützt vor Sorgen
Das Leben genießen, weil alles 
geregelt ist. Nehmen Sie Abschied 
– alles andere übernehmen wir. 

• Vorsorge – Bestattung – 
Begleitung

• Trauerhalle und  
Verabschiedungsraum  
im Haus

• Erledigung sämtlicher 
Formalitätenw
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Gottesdienste

Die Predigt zum Nachhören ...
... auf www.martini-gadderbaum.de
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29. November 2015 um 10.30 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent mit Posaunenchor, Pfarrer Baumann

6. Dezember 2015 um 10.30 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmahl, Prädikant Witulski

13. Dezember 2015 um 10.30 Uhr
Gottesdienst zum 3. Advent mit Flötenchor, Pfarrerin Fricke

20. Dezember 2015 um 10.30 Uhr
Gottesdienst zum 4. Advent, Pfarrerin Koch

24. Dezember 2015 (Heiligabend)
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin Koch
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin Koch
18.30 Uhr Christvesper  (Predigtgottesdienst), Pfarrerin Koch

25. Dezember 2015 (1. Weihnachtstag) um 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Flötenchor, Pfarrerin Koch

27. Dezember 2015 um 10.30 Uhr
Predigtgottesdienst, Pfarrerin Isringhausen

31. Dezember 2015 (Silvester) um 18.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahresschluss mit Abendmahl, Pfarrerin Koch

Jeden Sonntag um 10.30 Uhr laden wir zum Er-
wachsenengottesdienst in der Stephanuskirche 
ein. 

Parallel dazu findet unser Kindergottesdienst,
aufgeteilt in zwei Altersgruppen, statt. 
(Nicht in den Schulferien).

... und unsere besonderen Gottesdienste:Unsere regelmäßigen Gottesdienste in der 
Stephanuskirche ... 

An jedem ersten Sonntag im Monat feiern wir 
im Gottesdienst das Abendmahl, an jedem 
zweiten Sonntag besteht Taufmöglichkeit.

Nach jedem Gottesdienst sind Gemeinde- 
bücherei und Kirchen-Café geöffnet.

Ihr „Taxi zum 
Gottesdienst“ 

fährt jeden 
Sonntag ...

...mit Anmeldung 
im Gemeindebüro 

Tel.: 14 04 97 
bis freitags 
12.00 Uhr. 

Wir holen Sie 
zu Hause ab, 

bringen Sie zum 
Gottesdienst und 

anschließend auch 
wieder nach Hause.
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Gottesdienste und Kirchenmusik
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...am Mittwoch
Flötenkreis

Haben Sie als Blockflötenspieler(in) schon mal daran gedacht, auch 
bei uns mitzuspielen? Die Musiker/-innen im Alter zwischen 25 und 
70 Jahren treffen sich wöchentlich zur 90-minütigen Probe, um  
Stücke aus allen Epochen einzustudieren. Über Verstärkung würden 
wir uns freuen. 
Kontakt: 	 Eberhard Michel
Termin: 	 20.00 Uhr

... und noch mehr am Mittwoch
Senioren-Singkreis

Kontakt:	 Manfred Schöler
Termin: 	 4. Mittwoch im Monat
		  von 10.00 bis 11.30 Uhr
		  23. Dezember 2015 
		  27. Januar 2016 
		  24. Februar 2016

Kindergottesdienst-Team
Kontakt: 	 Kathy Krause
Termin: 	 18.30 Uhr

... am Freitag oder Montag
Posaunenchor

Kontakt: 	 Heiko Schult
Termin: 	 19.45 Uhr

		  04., 11., 18. und 21. Dezember 2015
		  11., 22. und 25. Januar 2016
		  05., 08., 19. und 22. Februar 2016

... am Sonntag
Die Gemeinde ist der Chor.

Kontakt: 	 Dorothee Pöld
Termin: 	 letzter Sonntag im Monat
		  um 11.30 Uhr in der Kirche

		  31. Januar 2016
		  28. Februar 2016
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„Herzlichen Dank für diesen wunderschönen Abschiedstag, für die vielen kleinen und großen  
Gedanken und Handgriffe, für die persönlichen Worte und Zeichen der Wertschätzung.“

Ihre Hans und Susanne Große

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Vergessen Sie
kalte Füße!

Dipl.- Ing.Torsten Finke
Am Siek 9 | 33617 Bielefeld
Fon: 0521 14887 | www.fi nke-haustechnik.de

Heizung | Sanitär | Solar

Mit einer modernen 
Heizungsanlage 
sparen Sie Energie, 
heißen Tee und 
warme Socken.

Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
–  Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33  
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Hilfe akzeptiert keine Grenzen …
„Jetzt dreht sich alles um die Flüchtlinge, was bleibt da für uns?“, sagt der Mann, 
der um ein paar Euro gebeten hat, weil sein Kühlschrank leer ist und er irgendwie 
über das Wochenende kommen muss.

Ich schaue ihn lange an. Er sagt: „Ja, ich weiß, denen geht es schlechter als mir, aber trotzdem: 
was bleibt für uns?“ Neid der Armen gegenüber den noch Ärmeren? „Wir helfen Ihnen und den 
Flüchtlingen, darauf können Sie sich verlassen“, antworte ich und denke, das ist ein Versprechen, 
welches wir nur einlösen können, wenn wir weiter Spenden bekommen, sonst wird es ein leeres 
Versprechen.

„Selig sind die Armen“, sagt Jesus in der Bibel. Selig heißt, sie sind Gottes Töchter und Söhne 
wie du und ich und sie sollen Anteil am Leben haben. Selig sind die Armen heißt, du kannst die 
Ursachen nicht bekämpfen, du kannst die Not nicht aus der Welt schaffen, aber du kannst vor 
Ort helfen, so gut es möglich ist.

Dank Ihrer Unterstützung konnten wir in den vergangenen Jahren vieles bewirken. Den Men-
schen, die kamen, beistehen: immer mit Gesprächen und Zuhören. Du bist es uns wert, dass wir 
dich nicht abspeisen, sondern als Tochter und Sohn Gottes ernst nehmen. Vom Füllen des leeren 
Kühlschranks bis zur Schulaufgabenhilfe, von der Wohnung unserer assyrischen Flüchtlinge bis 
zum Mitfahren können wie die anderen - auf Seniorenfreizeit oder Konfifahrt.

Das möchten wir auch weiterhin: Menschen, ob Flüchtling oder hier geboren, die am Leben 
teilnehmen möchten, mit Wort und Tat, mit Nähe und Geld unterstützen, den Mann mit dem 
leeren Kühlschrank und die Flüchtlingsfamilie, die unter Tränen vom 80-jährigen Großvater er-
zählt, der auf dem Meer gekentert und nun in der Türkei im Krankenhaus vollkommen mittelos 
ist. Wir möchten auch in Zukunft keine Hierarchie der Not entwickeln, sondern da sein, wenn 
arme Menschen vor der Kirchentür stehen. Und wir hoffen, dass Sie uns unterstützen, damit wir 
keine leeren Versprechungen machen.

Wir haben diesem Gemeindebrief einen Überweisungsträger beigelegt mit unserer Konto-
verbindung beim evangelischen Kirchenkreis, den Sie für Ihre Spende nutzen können. Sie  
erhalten selbstverständlich eine Spendenbescheinigung Anfang 2016. Sollte der Überwei-
sungsträger fehlen, hier unsere Bankverbindung:

					     Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
					     Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank
					     IBAN DE42 3506 0190 2006 6990 68

Wie jedes Jahr bitten wir Sie um eine Spende. Wir lindern Not in schier auswegloser Situation, 
wir bringen Freude für Momente in manch graues Leben, wir stärken, wo Menschen sich nicht 
mehr viel zutrauen.

Wir lindern, ohne das furchtbare Elend zu beseitigen, wir erfreuen, ohne das Grau zu ver-
treiben, wir stärken, ohne das Selbstwertgefühl dauerhaft zu sichern … ,  aber wir lindern, wir 
erfreuen und wir stärken, wenn Sie es weiter möglich machen.

Danke!

Für die Martini-Kirchengemeinde:

Regine Ballstaedt, 1. Vorsitzende des Presbyteriums

Christiane Daub, Presbyterin für Diakonie
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... am Montag
Besuchsdienstkreis

Kontakt: 	 Dorothea Luschnat
Termin: 	 Nach Absprache, montags um 20.00 Uhr

... am Dienstag
Martini-Frühstück – Gemeinsam älter werden in Gadderbaum
Zusammen frühstücken und gemeinsam etwas erleben. 

Kontakt: 	 Christiane Daub und Anja Kleine-Bekel 
Termin: 	 2. Dienstag im Monat um 9.30 Uhr
		  08. Dezember 2015	 Advent: Lieder und Lieblingsrezepte

		  12. Januar 2016	 Den Gefangenen Befreiung? (Lk. 4, 18) – 
					     Aus dem Alltag eines Gefängnisseelsorgers
					     Referent: Pastor M. Waterböhr
		  09. Februar 2016	 Ravensberger Engelhöfe rund um Gadderbaum
					     Referentin: I. Uffmann

... am Donnerstag
Gemeinde in Kontakt
Menschen bieten Hilfe an, Menschen suchen Hilfe und wir bringen sie miteinander in Kontakt. 

Kontakt: 	 Anja Kleine-Bekel
Termin: 	 9.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindebüro

... im Fachbereich Diakonie

Unsere aktuellen Angebote ...
D
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Mitglieder des Presbyteriums und Pfarrerin Heike kochen führten 
mit den assyrischen Flüchtlingen Roel Baito und Laila Nissan, für die 
die Kirchengemeinde bürgt und deren Wohnung und der Sprachkurs 
bezahlt werden, ein sehr emotionales und aufwühlendes Gespräch 
über ihre derzeitige Situation. Sie sind sehr dankbar für alle erfahrene  
Zuwendung und Unterstützung, aber auch sehr besorgt über das 
Schicksal weiterer enger Familienangehörigen, die alt sind und nun den 
beschwerlichen Landweg nehmen müssen. Außerdem sind Freunde 
und Bekannte aus ihren Dörfern Geiseln der IS, werden erpresst und 
mit dem Tode bedroht.

Die christlichen Kirchen sind zerstört

Gespräch mit unseren assyrischen Flüchtlingen
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... im Fachbereich Arbeit mit Erwachsenen

Unsere aktuellen Angebote ...

... am Dienstag

Tischtennis für Senioren
Kontakt:	 Siegbert Runde
		  Werner Giebner
Termin: 	 1. und 3. Dienstag im Monat 
		  von 9.30 bis 11.30 Uhr
		  01. und 15. Dezember 2015

		  05. und 19. Januar 2016
		  02. und 16. Februar 2016

Literaturkreis
Kontakt: 	 Leila Klessmann
Termin: 	 nach Absprache um 19.30 Uhr
		  Aktuelle Termine entnehmen 	

		  Sie bitte der Website 
		  www.martini-gadderbaum.de 
		  und den Aushängen in den 		

		  Schaukästen. 

... am Mittwoch
Die Bibel auf dem Frühstückstisch
Wir laden ein zum Frühstücken und zum Nach-
denken und Diskutieren über den Propheten 
Zacharja. 

Kontakt: 	 Dr. Hiltrud Stadtland (Pastorin) 	
		  und das Mitarbeiterteam
Termin: 	 9.30 Uhr

		  09. Dezember 2015
		  13. Januar 2016
		  10. Februar 2016

Frauenhilfe
Kontakt: 	 Renate Tiemeyer
Termin: 	 3. Mittwoch im Monat 
		  um 15.00 Uhr

		  16. Dezember 2015			 
		  „Weihnachtsfeier“
		  20. Januar 2016		
		  „Die Jahreslosung 2016“
		  Diakon M. Schöler
		  17. Februar 2016		
		  „Albanien“, Pfarrer Gärtner

Atmen und Bewegen
Kontakt: 	 Ulrike Vohmann
Termin: 	 3. Mittwoch im Monat 
		  von 10.00 bis 11.00 Uhr
		  16. Dezember 2015

		  20. Januar 2016
		  17. Februar 2016

Israelische Tänze
Kontakt: 	 Käthe Lutterjohann
Termin: 	 19.30 Uhr

		  2. und 9. Dezember 2015
		  13., 20. und 27. Januar 2016
		  10. und 24. Februar 2016

... am Samstag
Kreatives Malen für Erwachsene

Kontakt: 	 Heike Linnenbrügger
Termin: 	 10.00 bis 18.00 Uhr
		  30. Januar 2016

		  20. Februar 2016

... am Sonntag

Meditativer Tanz
Kontakt: 	 Marianne Lohrengel
Termin: 	 nach Absprache 
		  von 19.00 bis 20.30 Uhr

		  06. Dezember 2015
		  10. Januar 2016
		  14. Februar 2016

Gemeindebücherei
Wir haben viele neue Bücher für Groß und 
Klein und auch ein großes Angebot an DVDs.

Kontakt: 	 Gisela Schmitz
Termin: 	 Jeden Sonntag nach 
		  dem Gottesdienst
		  von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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Punkt für Punkt zu einem schönen Laternen-Umzug 
der Kita Martini
„Kommt, wir wollen Laterne laufen, Kind und Frau und Mann“, so lautete der 
Aufruf der Kita Martini.
Das Fest begann in der Kirche mit der Aufführung der Geschichte von der Maus und dem Grüffelo, 
vor dem sich alle Tiere des Waldes fürchten und dem Singen von den ersten Laternenliedern. 
Von der Kirche gingen wir in einer langen Schlange mit bunten selbstgebastelten Laternen zur 
Kita. An drei Stellen unterbrachen wir unseren Zug und wurden von einem kleinen Posaunen-
chor beim Liedersingen begleitet. Zum Abschluss unseres Festes  konnten sich alle Kinder und  
Eltern am – von den Eltern zusammengestellten – Buffet und dem heißen Kinderpunsch stärken. 

ANZEIGE

Eine Aufführung der Kita-Martini-Kinder: Die Maus und der Grüffelo unterwegs im Wald
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... am Dienstag
„Die Mini-Monster“ Eltern-Kind-Gruppe

Kontakt: 	 Christa Althoff
Termin: 	 10.00 bis 12.00 Uhr

... am Freitag
„Offene Tür“ im Martini-Event-Center für Jung und Alt
Am letzten Freitag eines Monats bietet sich hier die Gelegenheit, mit bekannten und neuen  
Gesichtern in gemütlicher Atmosphäre zusammen zu sitzen, eine Partie Billard, Kicker oder 
Tischtennis auszutragen und ein kühles Getränk oder einen kleinen Snack zu genießen. 
Herzlich willkommen!

Kontakt: 	 Dorothee Pöld
Termin: 	 Letzter Freitag im Monat 
		  von 19.00 bis 22.00 Uhr

		  27. November 2015, 29. Januar 2016 und 26. Februar 2016

Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Kinder und Jugendliche ... noch mehr am Freitag
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· traditionelle Backkunst aus besten Zutaten – auch in Bioqualität
Brot, Brötchen und Gebäck ... 

· Kaffeetafeln und Familienfeiern für jeden Anlass
· in unseren Räumen oder bei Ihnen zu Hause

Feiern und Genießen... 

Parkplatz in der 
Tiefgarage

Ihr direkter Draht zu uns:

Deckertstraße 52-54
33617 Bielefeld
Telefon: 0521 3293160

AZ_Laibund Seelef_177x60_RZ.indd   1 12.05.14   08:03

11. Dezember 2015 
von 15.30 bis 17.30 Uhr

im Gemeindehaus Pellaweg 4
in Gadderbaum

der Martini-Kirchengemeinde

Für Grundschulkinder

Adventsbasteln

 Bitte

mitbringen:

1 EUR  und 

1 Schuhkarton

ANZEIGE
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Unser beliebter Flohmarkt  
„Rund ums Kind und vieles mehr“
Zweimal im Jahr wird geräumt, ausgepackt und verkauft.

Vor über 15 Jahren hat Sabine Heine mit Herz und Seele dieses Projekt ins Leben gerufen. Schnell 
sind die Standplätze vergeben. Wir danken für die Einnahmen des Kuchenverkaufs, in Höhe von 
327,50 EUR, die der Stiftung GlaubensWert zugutekommen. Wir freuen uns jetzt schon auf den 
nächsten Flohmarkt, der im Frühjahr 2016 stattfinden wird.
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13
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Unsere Gästeliste:
Lebendiger Adventskalender 2015

Geschäftsführender Ausschuss:
Vorsitzende des Presbyteriums: Regine Ballstaedt
Stellvertretende Vorsitzende: Dorothee Pöld
Finanzkirchmeister: Hartmut Repple

Gottesdienste und Kirchenmusik: 
Pfarrerin: 	 Heike Koch

Finanzen und Verwaltung: 
Presbyter: 	 Hartmut Repple

Gebäude und Außenanlagen: 
Presbyter: 	 Oliver Koch 

Diakonie, Seelsorge und Gemeindedienste: 
Presbyterin: 	 Christiane Daub

Kindertageseinrichtung: 
Presbyterin: 	 Petra Riemer

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen: 
Presbyterin: 	 Dorothee Pöld 

Arbeit mit Erwachsenen: 
Presbyterin: 	 Irene Baum

Ihre Ansprechpartner

Wir sind für Sie da

Heike Koch

Hartmut Repple

Christiane Daub

Regine Ballstaedt

Oliver Koch

Petra Riemer

Irene BaumDorothee Pöld
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Kita Martini
Fam. Wilmsmeier
Fam. Mesker
C. Eckhardt
Bohms/Behmenburg
Heike Linnenbrügger
Fam. Jordan
Fam. Fischer/Elbrächter
Fam. Andresen
Pellahöhe
Fam. Oberwinter
Kita Martini
Fam. Bullermann
Fam. Zörkendörfer
Fam. Cimiano
Fam. Schneider
Löwe/Daub-Schöler
Freibad Gadderbaum

Stephanuskirche – Stephanusweg
Eggeweg 152 c
Eggeweg 55
Talblick 2
Langenhagen 52
Am Schildhof 1a
Heinrich-Kraak-Straße 52
Eggeweg 93
Eggeweg 133
An der Rehwiese 21
Randweg 47
Am Hortweg 12
Am Botanischen Garten 5
Lönsweg 20
Ellerbrocks Feld 27
Pellaweg 28
Am Botanischen Garten 1a
Im Holschebruch 7

Dienstag
Mittwoch
Freitag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Wochentag Datum Beginn Gastgeber Anschrift

01.
02.
04.
07.
08.
09.
10.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

17.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
18.30 Uhr
17.30 Uhr
18.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.30 Uhr 
18.30 Uhr



So können Sie uns erreichen

Martini-Kirchengemeinde

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro und „Gemeinde in Kontakt“
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Denise Großmann
Tel.: 0521 - 14 04 97 und Fax: 0521 - 32 92 363 
E-Mail: post@martini-gadderbaum.de

Öffnungszeiten 	
Dienstag bis Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag auch nachmittags: 14.00 bis 18.00 Uhr

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Christine Roth
Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 - 15 98 5
E-Mail: kita@martini-gadderbaum.de

www.martini-gadderbaum.de


